
Proclamation.
Sintemal der achtbare lobn Banks

Präsident -Richter in den verschiedenen Conr-
ten von Common Pleas im drirtsn Gerichts-
bezirk, bestehend aus deu Caiiulies Berks,
Northainpton und Lecha, im Staat Pennsil-
vaiiieu, in Kraft seines Amtes Präsident-
Richrer der verschiedenen Conrten von Over
und Terminer und allgemeiner Gefängniß,
Erleidigung in besagten Cannti'cs; nnd

und lae 0 b Stein,
der Courten von Over und

Teriniuer und allgemeiner Gefängniß-Erle-
digung für die Richtung von Haupt-uud an-
dern Vrbrechen in gedachtem Lecha Cannly,
ihren Befehl an mich gestellt haben worin

! sie eine Conrt von Oycr nnd Terminer nild
Quarter - Session nnd Common Pleas an-
beraume», welche gehalte» werde» soll in der
Stadt Allentann für das Cannty Lecha, auf
den ersten Montag im Monat December,
welches der 3te des besagten Monats ist, nnd
welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben,
an alle Friedensrichter und Constabel inner-
halb dem besagten Caunty von Lecha, daß
sie dann »ud daselbst in eigener Pei son mil
ihren Rolls, Necords, Iliqliisikionen, Eram-
inationen nnd allen ander» Erinnerungen
sich einfinde», um die Sache» z« thu» »»d

z« verwalteu, welche ihre» Aemter« obliege».
D c s g l e i ch e »l

werden auch alle diejenigen, welche gegen
Gefangene in dem Gefängniß deS Cannries

Lecha als Kläger oder Zeugen aufzutreten
baben, benachrichtiget, daß sie sich alldort nnd
daselbst eittzufinde» baben, >11» dieselben zu
proscquiren wie es ibnen Recht dünken mag.

Gegebe» «iiter meiner Hand, in der Stadt
Ällentann, diese» 24ste» October, im
Jahr unsers Herrn Ein Tausend Acht
Hundert nnd Acht und Dreißig.

Jacob Hagenhnch Scheriff.
GOTT erhalte die Republik !

October 24. nq?om

Vcrhö r-L i sie.
Folgendes ist ein Verzeichnis: der Recht-

fälle, welche verbört werden solle» iu der
Court vou Common PleaS, in und für Vecha
Cauuin, anfangend am Montage den 3ten
December, 1838, und welche eine Woche
dauern wird.

1) loliu I.Krailse, Indorser, gegen Char-
les SeagreaveS.

2) Peter Schantz, für deu Nutzen von la-
meS Deschler nnd Job» Lichtcnwalter sei»
Assigiiie, gegen Tilghincl» Ztupp und Ioh»
Schiffcrstei».

3) Ioh» Fogel überlebender Crecuter des
William Wilson von dem letzte» Wille» nnd
Testament des verstorbenen lanieS Wilson,
gegen Meorge Rboads.

'4) Daniel Andreas, aegen Wm. Miller.
) Jacob Stein und Elisabeth seine Fran,

gegen Job» Ulrich.
6) Job» E. Philips, gegen Samuel Gum-

pert.
7) losbua Stähler, gegen George .Littel.
8) Job» S. Beiller, gegen George Schäs-

fer, (George Henry nnv Cl'arleS Danbert.
g) Joseph Miller und Daniel Schlauch,

gegen George Miller.
10) David Rase, gegen Henry MeyerS und

EnoS Erdma».
11) Peter Hnber, gegen Henry P. OSborn

und George Hertz.
12) William Ginkinger, gegen Henry P.

Osborn nnd George Hertz.
13) Henry Reichert, gegen Henry P. Os-

born nnd George Hertz.
14) William Neubauer, gege» Henry P.

OSborn und George Hertz.
15) losevb Knaiifi, gege» Henry P. OS-

l'vrn »nd George Hertz, George Haberacker
,i»d Edwin W .Mütter.

1V) George Creveling qege» Jacob Rupp.
Christ. F. Beitel, Proth.

October 31. uq-bC
"

Scheriffs-Bertäuse.
(Dllrch Aufschub.)

Kraft «iilerschiedlicher auS der Conrt von
Common Pleas von Lecha Caunry an nil.b
gerichteter Befeble vo» Venditio-
ni Erpoiias, soll öffeiillich versteigert wer

den, an dem Conrlbause in Allcntann, Lecka
Caniity, Montags, de» 3. December, »in l
Ilhr Nachmittags:

Ein gewisser Strich od. Stuck Land,
liegend in Heidelberg Tannsbip, Lecha Cann-
ty, stoßend a» Land vo» Georg Rer, Wil>
liam Webr, Daniel Sensinger, Daniel Pe-
ter und andeie; entbaltend acht »nd achtzig
Acker, niebr oder w Niger, nebst Zugabe, wor-
auf errichtet ist

- Ein zweistockigtes steiiiern Wirrhs
sauS, ein einstöckigtes steinern WobnbaiiS,
vi» großes steinern BreiinbaiiS, eine große

steinerne Schweizer-Scbeuer nnd ein großer
Främ-Sched. ?Das Land ist gut gewässert
«nd mit Holz und Wiescnland gehörig verse-
Hrn. ES ist ein gnler Arvsel-Banniaarlen

> auf dem Plaize und niefeb'.entes Wasser in
Iköbren vor der Tbnre. Eingezogen »nd in
Erecniio» geiiomine» aIS daS Eige»th»m von
William Fenster m a cl, e r.

Desgleichen an temselbe» Platze, uud um
- dieselbe Zeit, eine gewisse

Wohnung, Griindstnck nnd Strich
Land, liegend i» Lvn» Tannsel ip, Leci a Cann-
tn, gränzend an Landereien von James Sny
der, David Snnder, Henry Sunter, Job»
Grini »nd anderer, enlbaliend ein bnndert
nnd vier und vierzig Acker, niebr oder weni-

qe>', mir der Znaabe, ven welU>en fiinszebn
Slcker s?olzland sind. Errichtet ist darauf

Ci» gnres einstöckigtes Blockhaus,!
eine Branttleweinbre»nerei,ein Sriterbai»',!
«in g»t eine große Schweizer- >

euer und einen Pfertrsta» besonders^?
Eine gute Wasser-O.nelle befindet sich nabe
«,n de> Tbnre. u»d rin gnler Aepfebßamn-
.garttn befindet sich a«f dem Platze. DaS Ci-
5, ittbU'N ist gleichfalls gut mit Waßer verse-
hen. Eingezogen nnd in Erecntio« genonien

daö Eigriitbnm von lonaS Eber f.

Einvp'gen nnd in Cr.ciilio» grnoiumcii

daS Cigenthunl der voibcnamtcu Per-

Jacob Haaenbuth, Scheriff.
Oct. 31." ' ».>3m

Nachricht.
Da die Unterzeichneten als Administrato-

ren der Hinterlassenschaft des verstorbenen
Daniel Jäger, letzthin von Nieder-
Macnngie angestellt wurde», so werden alle
Diejenigen welche noch an besagte Hinterlas-
senschaft anf irgend eine Art schuldig sind,
ernstlich aufgefordert innerhalb sechs Wochen,
an dieselben abzubezahlen. Gleichfalls wer-
den diejenige« ersucht welche «och Anforder-
ungen aii besagte Hinterlassenschaft haben,
ihre Rechnungen woblbestätigt einzubringen,
damit Richtigkeit gemacht werden kann.

Heinrich Jäger. ? -,.5, -

Diana Jäger, 5
October 24. nq?6m

Neuer Toback -Stohr
in Alleutauu.

Der Unterzeichnete benachrichtiget hiermit
feine Frennde «>.d ei» geebrtes 'Publikum,
daß er soeben einen TobäckS-Stohr eröffnet
bat, in der Hamilton - Straße, die nächste
Thüre oberbalb Boas nnd Stein's Stobr,
woselbst er beständig vorrätbig halten wird
eine Auswahl vo» de» beste»
Spanischen. Halh-Spanischcn und ge-
meinen Segars, Kantohack, Schnnpf-

todack, li. s. w.
Welche er z» den allerniedrigsten Preisen an
seine Kiiiide» »ud Andere verkaufen wird.

Er hofft durch gute Waare »ud prompte
Bedienung einen Znsprnch des Publikums
dieser Gegend zu erbalreu.

Renhen Eaviy.
Allentann, October 24. nq?4m

Nachricht
wird hiermit an alle interessirte Persoiien er-
theilt, daß die Unterschriebenen als Erecn-
toren des Verstorbenen Daniel Gntb,
sen. letzthin von Süd-Wbeitbakl Tauuschip,
L>cha Cauiity,angestellt worden sind?Perso-
nen, die noch an besagte Hinterlassenschaft
auf irgend eine Art und Weise schuldig sind,
werde» daher aufgefordert, zwischen jetzt und
dem I steii December nächstens obne Febl
abzubezahlen. ?So wie aiich Diejenige»,
welche »och rechtmäßige Anforderungen ba-
ben, aufgefordert werden, bis dorthin ihre
Rechiinngcn eiuzubringen.

Georg Guth, -

Johu Henillugcr, H
Oetober 24.

Ocffcntlichc Vendn.
FreitagS, den ilten November nächstens,

nm 10 Übr Vormittags, soll am Hanse des
verstorbenen Daniel Gut b, sen. in
Süd-Wheithall Tannschip, öffentlich verkanft
werden:

Ei» Pferd, Dearbor» -Wage», 2 Milch-
Kübe, liSchweine, 2 Schlitten, Egge, Bet-
ten und Bettladen, Tische, Stüble, Schrän-
ke, eine Achttaae-Haus-Übr mir Kasten, Oe-
se» mit Rohr, Desk, kupferner Kessel, Fäßer,
Slcnner, nebst noch auderu Gerälbschafte»,
zn weitläiifrig zn melde».

Die Bedingungen sollen am VerkanfStage
bekannt gemacht nnd gebührende Aufwartung
gegeben werde», von

George Gnrb, ? Erecnto-
lohn ren.

Oktober 24. nq-3in

Nachricht.
In der Conrt von Com-) Septemb.

mon Pleas von Lecha s Termin,
Canum. ) 18^8.

NUN, September 5, 1838,
die Bittschrift von Job» N e fche l
vo« dem Tannschip Derry in dem
Lannt» Columbia, im Staat von
Pennsilvanie», stätigeiid die Sa-

che von I o l' u ?1 ouu d, jun, von demsel
be» Tannschip und iZaiintv, wurde eingereicht
vorgebend: Das? am 2t. Tag Februar 1822
eine gewisse AufbnvabrungS - Urkunde, oder
/X-'tl/ durch Daniel ?lound, von
Süd - Tauuschip, (sau»ty,
ausgefertigt wurde, über ein gewisses Grund-
stuck uud Strich Vand, liegend in erjagtem
Sud-Wkeitball Taiiiistlnp, stoßend an Vand
von Piary Daniel?)ou»d, David
Zienbard n id lobn Jacob Nenhard, entbal-
tend Zlcker nnd LZ Nntbc»-an George
?1 o n n d, Esq. und zn seinen Erben und Be-
vollmächtigten : Um dasselbe in Vertrauen
zn ballen, fnr den Gebrauch uud Nutzen von
Sufaiina?)ound, Fran von Job» Zlonnd,
seil, wäbreud ibrer Lebenszeit, und nach ih-
rem Tode zn nnd für den Gebrauch der Kin-
der von ersagler Susanne ?)oi»id uud deren
Erben für immer?nnd ferner, daß ersagte
Slisanna ?)onud obngefäbr im Monat lulv
1834 starb, daß sie vier Kinder lnuterlasseu,
nämlich : Job» Alonnd, Peter ?)onnd, Elisa-
betb Notb, Fran von John Notb, und (sa-
tbarine lieschel, Frau von ersaglem Job»
Reschel, nnd da sie nnd erjagter George
?lonnd, El»1- gleichfalls todt ist, nnd daß der-
selbe seit obngefäbr acht oder zebn labre»
obnc Erben verstorben ?Und der Bitsteiler
in Folge des NechtS seiner Fran Latbarina,
und als »virklicher Sacinvalter von Job»

o » » d, jun.bittet die Conrt, einen Tri«-
stie oder incbrere zu eriieiiiic» a» die Stelle
von dem verstorbene» George?)on»d, Esg.

Und dekbalb vcrwilligre die Court eine
Rule. den Parteien e>ue Gelegcul>eit gebend,
warnm dem Bittsteller sein besuch nicht sei-
le gewillfahrt werden. Dte Rule ist zuruck-
uehnibar am ersten Tag des nächsten Court-
Termius, welches der dritte Tag des näch-
sten Dezembermoiials ist.

Von den Urkunden:

Charles Davis, Sachwal ?
rer des Bittstellers. 5

C. F. Beitel, Proch'r.
llentaim, Lecha Cauutn, Okt. 24. !!>»

Es wird verlangt
Von de» Unterschriebenen: Waizen, Rog-

gen, Welschkorn, Hafer; für welches der
höchste Marktpreis bezablt wird.

Preb, Soger und Co.
Ot. 2>. uq-4m

Northampton Bank.
Am 3ten Montag im nächsten November,

welches der IS. deS erjagten Monats ist,
wird an dem Bankhaus? eine Wahl für drei-
zehn Stockhalter gehalten werde», um für das
nächste Jahr als Direcrore» zu diene».

Ioh« Rice, Cassiirer.
October IS. nq?3m

Dr. W. Wcsselhoeft,
Benachrichtigt bicrmit das geehrle Publi-

kum in nnd nni Mrnkann, daß er, nach wie
vor, die medicinische Praris ausübt, aIS in-
nere Heilkunde, Cbirnrgie nndGebiirlShülse,
nnd bereit ist, sowobl im Lande wie in der
Stadt, bei Tag und Nacht zu diene». Zu
gleicher Zeit uimmt er a»h Stiidentr» in
Unterricht an. Seine Wohnung ist in dem
südlichen Gebäude der homöopathischen Aka-
demie. Eingang an der Ostseile.

Allentann, Sept. 12. »q?Vm

Nachricht.
In der Sache der Vorlag

dlingvon Daniel Danner ». >
Daniel Mohr, Erecutorcn!?
von dem letzte» Wille» und
Testament deS verstorbenen j rrcha Cauut«.

loha n » D a n n e r.
lind nun December den 8,1837,

eine Vorladung, ernannte
die Court I. W. Hornbeck, Esg
aIS Commissioner Und »nn

"

Februar de» 2teu 1838, eruanute
die Court wieder I. W. Horubeck, Esq. als
Comniissioner, »m die Schulden unter die
rechtmäßigen Erben zu vertheile»,?Uud nun
September 7, 1838, ernannte die Court wie-
derum erjagten I. W. Horubeck, um auszn-
finden den Betrag welcher zn jedem der Er-
ben vo» dem verstorbene» loban» Danner,
kommt?wann derselbe fällig ist, und welche
Verrheilnng unter die verschiedene» Erben
gemacht werden soll, »nd einen Bericht davon
an das nächste Waisengericht zu machen.

Von deu Urkunden:
H. W. Kneip, Schr.

Der Unterzeichnete wird, seiner Ernen-
nung gemäß, sich am Hause von G e o. H a-
b e r a ck e r, in Allentau», am Samstag
den 17lei, November nächstens, nm 10 Übr,
einfinden, wann nnd wo sich alle interessirte
Personen ciiifindcn können.

John W. Hornheck.
Den 17teu October. ug-4m

Thomas Ginkinger,
Kupfer - Oefen- und Blechschmidt in

der Stadt Allentaun.
Benachrichligt seine Freunde und ein ge-

j ebrtes Publikum übeibaupt, daß er die obige
> Geschäft? noch immer an feinem
! in der Tbiircu ober-
! balb Selfridge uns Wilsons Stohr fortbe-
! lreibt?allwo er

! Alle Allen Braun tivein-Kestel ltild
sonstiges Kiipfergestirr von jeder Bcnen-

! iiniig auf daö Geschmackvollste und Daner-
! bafteste verfertiget, welches er willens ist zu

j billigenPreisen zn veikanfen. Ferner bat er
IM neue Oefen von allen Conen

erkalten, die er zn den niedrigsten Preisen
!;» verkaufe» gesonnen ist. Der höchste Preis
! wird für altes Eisen nnd Gl'ß gegeben."

Stanly's pareiiliire Ikoamry Koch-
Z Oefen, zn den Philadelphia Preisen.

Auch ball er immer

Ofenrohr nild Troinmeln,
nnd fertiges Blechgeschirr von jeder Benen-
nung auf Hand, welches alles er wohlfeil
verkaufen wird.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf-
miinternng, die er biSber in diese» Geschäf-
ten genoßen hat nnd hofft, durch eine genane

Beobachtung seiner Gcschäfles-Pflichten nnd
billige Preise, eine Fortdauer der Gewogen-
heit seiner Freunde und der öffentlichen Gunst
zn genießen.

! Flick-Arbeit, die zn diese» Geschäf-
> ten gehört, wird auf die kürzeste Anzeige und
zu deu alleriiiedrigsten Preisen verrichtet.

Aires .Tupfer, Messing, Zinn, Blei, nimmt'
er entweder in Austausch für Waaren oder
aegen baar Geld an und bezahlt den höchsten
Preist dafür.

Thomas Ginkiugcr.
Ailentaun, Sept. IS. !>q-3M

Georg Oictricl),^
Cahinet in acher in Allentann.
Zeigt seinen Freunden und dem Publikum

au' daß er sei» Geschäft begonnen bat in der
Alle» Strake, oberbalb Salemon Fatztil-
ge r'S, wofebst er vorrätbig hat ein Afforle-
inent von

Sofa's, Seidhoards Sccretaries
BnreanS, Mabogany Card-TabelS, gewöbn-
liche Tisclie, Mabogan» Nähtische, nach einer j
neue» Akt, gepolsterte Mahogany Stühle mit
Springs, Betrladen, n. f. w.

ES ist die Absicht deS Unterschriebenen, fort i
während ein vollständiges Assortement von
obigen Artickeln zn halten. Er versichert, daß
sie gut und danerbaft gemacht sind, und bietet
sie zu den billigsten Preisen zum Verkauf an. I
Man rnef a» und febe.

Dietrich.
SS'Ein Lebrjunge zu dem o''igen Geschäft !

wird ve> langt.
Allenrann, Aug. 2?. nq?Nm.

Ein fremder Scwaflnmniel, !
Befindet sich seit letzter Erndte anf dem

Platze deS Unterschriebenen, in Nord-Wbeil-
Kail Tannfchip. Der Eigentümer mag den-
selben sogleich abholen, wenn er die Unkosten >
bezahlt. c n r r ch H o ff in a n.

Oct. 24.

Carminative-Balsam.
Ein sicheres Heilmittel für Rukr, Durchlauf,

Cbolera morbus, Sommerkiankbeit, ver-
dorbenen Magen, Unverdanlichkeit, :c.

Dieses ist eine der wirksamsten, sichersten
nnd angenehmsten Zusammeusetznngen, wel-
che jemals dem Publikum angeboten wnrde»,
zur Heilung der verschiedenen Krankheiten
des Magens und der Eingeweiden, und die
einzige Medicin, welche mit Sicherheit an-
empsohlen werden kann, für Cholera infan-
tum, oder Eommerkraiikheit, und in alle»
der oben gemeldeten Krankheiten wirkte sie
wirklich wn derbar.

In der jetzigen lahrSzeit ist eS besonders
nothwendig, daß Familien nnd Personen, die
zn dieser Krankbeit geneigt sind, sich bestän-
dig mit dieser Medicin versebr» halte», so,
dak sie dieselbe bei Hand haben, wen» es
die Noth erfordert: dieses wird nicht allein
vielen schwere» Krankheiten vorbeugen, son-
dern auch viele schätzbare Leben erhalten.

Hunderte, ja tausenbe von Zeugnissen sind
erhalten worden vo» Aerzte», Geistliche» ».

Personen deS ersten Ranges, welche in de»
stärkste» Ausdrucken die Wirksamkeit dieser
Medicin bezeugen. Wegen Mangel an Raum
können wir hier blos einige bekannt machen.

Zeugnisse.
Von William Plnmmer, Efq.

Dr. lavne Herr! Vor einigen
Tagen wurde mein Solin, 14 Jahr alt, mit
Brechen und Durchlauf befalle», verbünd«»
mit beftige» Krämpfe». Wir fanden ibn lie-
gend zwischen dem Hans und der Scheuer,
und unfäbig aufzustehen. Ich trug ibn ins
Ha»s, und gab ikm eine Dosis von ibrem
Carminativ Balsam, welches ibm bald Lin-
derung verschaffte, nnd ibn dann ganz wieder
herstellte. Ich verbleibe ic.

William Plummer.
Eanton, N. 1,, Oct. 10. 1832.

Van dem Ebrw. Enoch M. Barker, Predi
ger an der Baptisten Kirche in Neading,
Prnnsilvanicn.
Im Inli 1831 wurde ich mit einem hefti-

gen Durchfall befalle», verbunden mit gros-
se» Schmerzen »iid Abgang von Blilt. Ich
ließ mir alsl ann eine Bottle von Dr. lay-
»eS lZarmiiiative Balsam bolen, wovon eini-
ge Dosen »ach dem Gebraiichzettel geuoin-
meii eine vollkommene Heilung bewirkten.

E » o ch M. B a r k e r.
Diese Medicin wird allein präparirt von

Dr. D. layne, No. 20. Snd dritte Straße,
i Pbiladelpbia, und er versichert das Publi-
cum, daß wnin seine Unterschrift vo» ibm
selber geschrieben, nicht jede Anweisung be-
gleitet, welche um die Flasche ist, so ist es
nicht die ächte. Doc tor D. Iayu e.

kQ" Obige Medizin ist in Allentaun in
Schmidt'S Apotheke zu haben.

August I. iiq?bv.

I a y n e' s
Indian Erpectorllt,

j Wird empfoblen als die beste zubereitete
Medizin für

i s)nften, Erkaltung, Auszehrung Eug-
! brüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
meil nnd alle Krankheiten der Brust
nnd Lunge.

Diese Medizin wird von vielen nnwelche
respektabel» Personen reconimandirt, welche
durch dieselbe curirt wurde». Viele, welche
lauge Zeit uiiter Husten und Briistkrankhei-
ten litte» und geglaubt haben sie wären mir
der AuSzebrung befallen, wurden iu kurzer
Zeit gänzlich curttt und zur völligen Gesuud-
beit gebracht.

Viele Certificate wurden von Personen der
ersten Classe empfangen, welche eS als ibre

I Meinung angeben, daß diese die beste Medi-
zin sei, welche sie jemals gebraucht hätte».

! Der Ebrw. Jonathan Going, 11. I) Her-
ausgeber dos American Baptist, sagt, daß er
in Gefabr war z» Erstückc» durch ei» sipwe-

! res Kalt auf der Brust, »ud daß er durch e -

l ne Dosis vo» diesem Indian Erpectorant
> gänzlich bergestellt wnrde. Madame Deiks,
von Salem) Neil-Jersey, wurde von einem
schweren Atbmen, womit sie zwanzig lahren
befallen war, durch den Gebrauch vou zwei

> Flasche» dieser Medizin gänzlichcnrirt. Ma-
dame Ward, gleichfalls von Salem, wurde

! von derselben Krankbeit durcl, deu Gebrauch
von einer Flasche cnrirt. Eine jnnge Dae
ine, gleichfalls von Salem, welche, wie Je-
dermann glaubte, au einer tiefen Anszebrnng
litt, wurde durch den Gebrauch vou drei
Flaschen gänzlich cnrirt. Dr. Hamilton,
von St. lanieS Süd-Carolina, war bedeu-
tend geplagt mit Husten, ranbcm HalS nnd
Liingenbeschwerdc; durch de» Gebrauch er-
»er Flasche von dieser Medizin wurde er-
gäuzlich hergestellt.

Wer »och denWertb dieser Medizin be-
zweifelt, der lese de» folgende» Brief vo» ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf desselben hat.

"An Dr. layne.?Geehrter Herr!? Die
auffallende uud beinabe wunderbare Wir-
kungen, welche Ibre schätzbare Hnsteittropfen
an 'meinem Nachbar, dem Ebrwnrd. Herrn
Rnsling, batten, der, wie Sie sich erinnern
werden, von seinen Aerzten aufgegeben war,
und der selbst alle Hoffnnng verloren batte,
jemals wieder predige» zn können, der aber
durch de» Gebrauch vou Ihrer Medizin so ,
weit hergestellt wiirde, daß er nicht allein
anSgeben, sondern auch predigen konnte,
machte eine» so starken Eindruck auf mein
Geinntb, daß, nachdem ich mit mebreren
Freunden d.irüber gesprochen nnd erfabren
batte, daß Sie ein regelmäßig stndirter Arzr
sind, und daß Ibr Mittel keinS von jenen

Onacksalber-Medizinen ist, womit das Pub-
likum so bäufig betrogen wird?denn Sie
müssen wissen, daß ich ei» Todfeind von
Oliacksalbern bi» ?ich z» Ibneii gieng nnd
Dutzend Gläser kanste, und Ihnen sagte, das:
wenn ich so lange leben sollte, »in sie ei»»eb-
men ;» könne», Sie wieder von mir boren
sollten. Ich lebe noch nnd bi» jetzt gesund.
Dank dem gütigen Gott nnd Ibren Husten-
tropfen, »nd ich erfülle jetzt mit Vergnngen
mein Versprechen.

"Für 20 labre lang hatte ich best.iudig
an eine» trockenen Husten, Schmerze» »i der
Brust und schwerem Arbem gelitte» j die letz-
ten 5 Jahre waren meine Heiden »n Früh-
jahr lind .gerbst noch vermehrt tur>>' kaltes

Ucberlaufen und Fieber. Ich war ganz zu
einem Gerippe abgezehrt; blos mit der größ-
ten Mühseligkeit konnte ich die Treppe auf u.
ab kommen. Mein Zlppetit wär verloren,
und meine Kräfte bazten mich so weit verlas-sen, daß meine Freunde glaubte», ich konntenur noch einige Wochen leben, wenn ich keine
Hülfe bekäme. I» der That, mein .f>err,
meine Lage war so vollkommen elend zu mir
selbst, und so beschwerlich für meine Familiedaß ich willig fühlte zu sterben, wenn es dem
Meister gefallen sollte mich abzurufen. Al-
leiii ich börte von Ihrer Medizin «»d bekam
Hülfe. Ja ! es war der Balsam von Gilead
für meine» armen kranken Körper. Ehe ich
ein Glas voll genommen hatte, empfand ichLinderung, uud zu meiner größten Frendebewirkte der fortgesetzte Gebrauch die glück-
lichste Veränderung. In Kürze, mein Herr,
Ibre Medizin hat mich vollkommen kurirt?-
nnd ich kann mit Wahrheit sagen, ich wün-
sche nicht besser z» sein.

"Nun betrachte ich es als meine Pflicht,
die ich Ihne» und durch Sie dem Publikum
schuldig bin, meinen Umstand bekannt zn
machen, indem ich glaube, das es ei» Mittel
sein wird, »m Hunderte die an der nämli,
che» Krankheit leiden, zum Gebrauch voil
Ibrer Medizin anfzninnntern, welcher ich,
nebst dem Seegen Gottes, meiu Leben vrri
danke. Es steht Ihnen frei, mein Herr, Ge»
brauch von diesem Brief zn Ihrem Vortheil
zn machen nnd meinen Umstand so ausge-
dehnt bekannt zn machen, als es Ihnen ge/
fällig ist.

"Mit immerwährender Dankbarkeit ver-
bleibe ich, mein Herr, Ihre dankbare FreUn<diu. MaryGill,

No. 78. Tainany Sir. Philadelphia.
AIS Znsatz zn den obiczeu, könnten mehrere

bttndcrtc Fällen angezeigt werden, wo diese
Medizin den Keuchhusten (Blauen Husten)
gänzlich cnrirt hat, nachdem viele andere
Mittel ohne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. Ia y» e,
(letzthin von Salem, Nen Zersen,) in seinem
Dronggüi «nd Cbcmischen Waarenlager,
No. 20 3te Straße, gegenüber der Kon-
greß Halle, in Philadelphia; abcr keine ist
recht öbnc seine geschriebene Unter-
schrift anf dem Ueberschlag an der Anssensei-
te der Flasche.

D. layne.
No. 20 Süd 3te Straße, Philadelphia.

Obige schätzbare Medizin ist in Ludwig
Schmidt'S Apotkeke in Allentau» zu baben.
Allentaun, August 22. qu-II

Nachricht.
I» der Sache vo» der

nulig von GeorgeChri st- > In dem
m a n, Erccntor von dein letz« ! Waisenge-
ten Willen und Testameiit der l' richt vo»
verstorbenen Margarethä Lecha Co.
Fegely. '

Und jetzt Sept. 7, 1838, anf
Antrag von Samuel Niink, Ejq.

ÄAHNc ernannte die Conrt I. F. Nnbe, jr.
lobn I.Krause, Esq. und I> lm
Straßburger, als Auditoren, um

die Rechnung zn nberseben nnd eine Verlbei«
uug unter den Erbe» zu mache», aIS der
letzte Wille der Verstorbene» verordnet, nnd
einen Bericht an daS nächste Waiseugericht
abzustatten.

Von deu Urkunden.
H. W. Kneip, Ccbr.

Die obengenannten Auditoren werden sich
zu obigem Endzweck Freitags den löten No-
vember nml'stknS, nm 10 Uhr
an dem Hanse von S a m l. G n m p e r t,
in Alleiitaiiii,versammeln, allwo alle, die sich
in dieser Nachricht interissirt finden, beiwoh-
nen mögen.

I. F. Ruhe, jr.

John I. Krause,
John

Den l7leii Oktober.

N a ch r i ch t.
In der Sache von den Rech-">

iilingcii von Jonathan G n t b, In der
Natban Henrich Gntb, Court von
Geo. Schneider, Henr. Knntz, Common
Heiuich Hoffman, Joseph Hoff- » Pleas fnr
man nnd Joseph Döring, Be- Lecha Ct'y.
vottmächligte von Io h n A l-
b recht, »uler einer freiwilli-
gen lieberschreibniig.

Und jetzt, October den 2?, 1838, babe»
dieselbe obige srciwillige Ucberschreibnng in

i der Amtsstnbe deS PrötbonotarS von Lech«
Canntn niedergelegt. Nachricht wird des-

, balb gegeben zu allen denjenigen welche dar-
in betbeiligt sind, dag sie ibre Anforderungen

i a» die Conrt von diesem Cannty bis znm 3t.
l Tag December einreichen mögen, nni Bewil-
ligungen zn empfanden; widrigenfalls ibre

! Nechiinngeil fernerhin nicht angenommen
werden könne».

(5. F. Beikel, Proihouotar.
Den 31. Oct. nq?3m

Harrisen Guards-
A ch t il n g.

V Ihr babt euch in voller Uniform
Ä zurParate zu versammeln, am Hau-

se'-"'» Ge o rge W etber hölV,
in Allenrann, am Mittwech den?re»
November nächstens,nm > Übr Nach-

?>/ mittags. Pünktliche Beiwobnung
«» wird erwartet.

Auf Befehl des Captaius
Reuden Strauß, O. S.

October 31. »q?2m

Zoeben in dieser Druckerei,beim Einzel» nnd
Dutzend, zum Verkauf erhalten:

von
George Waschington,

mir merkwürdigen Anekdoten begleitet
<Mit 7 Bilder» geziert.)

Drucker Arbeit.
Jede Art Drucker-Arbeit in deutscher nnd

englischer Sprache, wird schön und wohlfeil
in der Driickeiei dieser Zeitung verfertigt.


